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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TSV Nieder-Ramstadt II : TTC Ginsheim 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Nachtmann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 traf der TSV Nieder-Ramstadt II am Samstag, den 26.
November im 6. Saisonspiel auf den TTC Ginsheim. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 13:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine
tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an
diesem Tag Cezanne und Nachtmann. Erstaunlich war, dass der TSV Nieder-Ramstadt II diese
Partie mit 2 und der TTC Ginsheim mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Benrath / Göbel hatten gegen Baier / Vollbrecht beim 11:9, 12:10, 11:6 keine Probleme.
Da Merten / Deranek nachfolgend nicht antreten konnten, verbuchten Cezanne / Nachtmann einen
kampflosen Sieg. Nichts auszurichten hatten im Anschluss Riedel / Kliehm bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Tippmann / Frey. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Philipp Benrath eine 1:3-Niederlage gegen Stephan
Nachtmann kassierte. Einen Punkt erhielt im Anschluss der TTC Ginsheim, da Rolf Cezanne sein
Einzel kampflos verbuchen konnte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an der Reihe. Genügend spielerische Mittel hatte danach Felix Göbel wiederum
letztlich an der Hand, um Jens Tippmann zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 34 Bällen
endete und an Göbel ging. Das Einzel zwischen Stefan Riedel und Hilmar Baier, das vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde,
endete wiederum mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Sebastian Kliehm gegen Raphael Frey verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit 1:3 verlor Paul Deranek seine Partie gegen
Holger Vollbrecht, in die Vollbrecht im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Nieder-Ramstadt II und des TTC Ginsheim. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Philipp Benrath seinem Gegner Rolf Cezanne letztlich beim
1:3 nicht gefährlich werden. Leider musste Linus Merten danach sein Einzel kampflos abgeben, der
Punkt ging somit schnell an den TTC Ginsheim. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg für
den TTC Ginsheim die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Nieder-Ramstadt II am 27.11.2022 gegen den TTC
Eintracht 1962 Pfungstadt um Wiedergutmachung, während die Gäste am 11.12.2022 gegen den
TSV 1896 Gernsheim versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Nieder-Ramstadt II

Doppel: Benrath / Göbel 1:0, Merten / Deranek 0:1, Riedel / Kliehm 0:1 
Einzel: P. Benrath 0:2, L. Merten 0:2, F. Göbel 1:0, S. Riedel 0:1, S. Kliehm 0:1, P. Deranek 0:1 

 TTC Ginsheim
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Doppel: Cezanne / Nachtmann 1:0, Baier / Vollbrecht 0:1, Tippmann / Frey 1:0 
Einzel: R. Cezanne 2:0, S. Nachtmann 2:0, H. Baier 1:0, J. Tippmann 0:1, H. Vollbrecht 1:0, R. Frey
1:0


